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Amtlicher Theil. 


wolle, als eine perſide Tendenzlüge, „deren Zweck“ Der Bruch zwiſchen Ser 
fei, zwiſ en Polen und Ungarn 3 zu ſäenſſcheint nahe bevorzuſtehen. Di 5 . ) 
Sr. 1. k. Apofiolifce Majenät Haben mit der Allehöchſten bezeichnet. Die Opinion Nationale fügt hinzu, fielfteht auf Ausführung eines Hatiſcheriſs vom Jahreſtet habe.“ Daß der Primas den Brief nicht ſelbſt 
eee e Grafen er en de wiſſe aus beſter Quelle, daß die Polen und Ungarn, 1830, welcher die Räumung d 
onyorokerek — der ihm verliehenen Leitung besehen die ſtets mit einander einig geweſen, ſich auf Gari⸗[Gebietes mit A des engſten Belgrader Fe⸗ 
witates, ferner die Obergeſpäne des Pozeganer und des Syrmierſbaldi's Betrieb noch inniger verbunden hatten. ſtungs⸗Rayons von ſämmtlichen Moslims der ſerbi⸗ näher uf das c 
Komilates Julius Grafen Jankovic v. Daruvar und Deter] Die Ind. Belge meldet, daß König Franz II. denſſchen Regierung zugeſtehe. Ob die Pforte auf diefelbehauptet, Allein wir konnen hierin keinen praktiſchen 
Grafen Pejaczevie de Verötze von der ihnen nerlichenen| Grafen Eito, ehem. Geſondtſchafts⸗Steretäar, zu ſei⸗Forderung eingehen und ob Serbien erforderlichenſUnterſchied finden. Der Primas iſt ein Greis von na⸗ 


Würde als Obergeſpäne der letzigedachten Komitate allergn Falles es auf einen Zuſammenſtoß mit der Armee derſhezu 80 Jahren. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man 


72 N ädigſt nr 4 . 2 t 
u entheben und zum Adwiniſtrator des Warasdi langem Geſchäftsträger am bairiſchen ofe ernannt hat. e ) 
en Banaltafel⸗Aſſeſſor Friedrich Piſaczic de ois males General Cial dini vnläßt, 2 den neueſtenſPforte ankommen laſſen werd, das dürfte von derſin dieſem hohen Alter nicht mehr jene Geiſteskraft hat, 


ferner zu Obergefpänen, und zwar für das Komitat teh der Nachrichten aus Neapel, feinen Poſten am 28. d. M.] Wendung abhängen, welche die militäriſchen Ereigniſſeſwelche die Reife des Mannesalters charakteriſirt, ſon⸗ 
een Seed Kere Komitat En u Se and Dean => nach der Cita⸗ſin der Herzegowina und an der een dern ſehr leicht von Anderen geleitet wird. Aber nicht 
gnäbigf zu ernennen gerht. bebis aller, delle von Monteforte abgeführt. Grenze ſchließlich nehmen werden. wer die Sache geſchrieben, ſondern wer ſie unterſchreibt, 

Die Nachricht von dem Wiedereintritt des Hrn. Wie man vernimmt, ſind Frankreich, England undſiſt die Hauptſache. Die Wirkung, welche die Unter⸗ 
Frere in das belgiſche Cabinet beſtätigt ſich. Herr. Spanien in allen Punkten bezüglich der Expeditionſſchrift des Fürſt⸗Primas hat, iſt eine agitatoriſche, und 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 

rsd in M Michael Obermann in Anerkennu 10 4 . A 8 fin 5 ; 1 ) 0 f 0 
village g ar 5 pril chen Wirkens im Feine Frere übernimmt das Portefeuille der Finanzen undſgegen Mexico einig. Die betreffende Convention ſoll[darum iſt der Brief auch in die Welt geſchickt worden. 
leihen geruht. beſteht, bleiben alle Miniſter auf ihren bisherigenſdie Expedition in den erften Tagen des November in tens des hohen Klerus in Ungarn nicht vereinzelt da. 
5 9 Wir können nicht umhin, auf die Analogie hinzuwei⸗ 
— ——— Tr. 


Eniſchließung vom 16. Oktober d. J. dem Schullehrer zu Frai⸗ 
das filberne Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verelbis auf Hrn. de Vrière, der auf feiner Entlaſſungſin ſieben bis acht Tagen unterzeichnet werden, undſuebrigens ſteht das Beiſpiel nationaler Agitation ſei⸗ 
weiſen, welche zwiſchen der Handlungsweiſe des Pri⸗ 


Die ſpaniſchen Blätter erklären die Nachricht, daß 


9 1 dach ihrer Töchter in Madrid beſuchen, wurde jedochſdie Regierung dem Gen. Miramon ein Commando inſmas von Ungarn und dem Gebahren des katholiſchen 

Nichtamtlicher Theil. von Ihrer katholiſchen Majeſtät erſucht, die Reiſe zu N e bose 8. Expeditionsarmee über⸗[Klerus in Ruſſiſch⸗Polen, insbeſondere dem agitatori⸗ 

7 2 E ; l ' aus ungegründet. chen Thun des Adminiſtrators der Erzdiszeſe Warſchau 

Krakau, 29. October. Wie man der F. P. ⸗Z.“ aus Paris ſchreibt, iſt: Die Newpyorker Blätter 90 widerſprechen —— der 2 ntlich durch die . — nicht ge⸗ 

} > Bu > „als habe f desregie⸗⸗nügend motivirte erhängung des Interdikts in War⸗ 

kunft der Könige der Belgier und der Niederlande als mit der Prinzeſſin Anna Mu⸗ſrung mit der Intervention von „ ſchau der Aufregung der Bevölkerung neue Nahrung 
ein Ereigniß, zu welchem Europa ſich Glück wünſchen aus der Luft gegriffen. den erklärt. gegeben. 


Prinze N a „An der Parifer Börſe war das Gerücht verbreitet, Die franzöſiſchen und belgiſchen Blätter haben vor 
liche unberufene fremde Einmiſchung fern halte und einer jungen reizenden Prinzeſſin von Holſtein⸗Glücks⸗ Präſident Lincoln habe zur A Strei⸗ſeinigen Tagen ein gleichlautendes Telegramm aus 


dadurch eine Gewähr mehr für die Erhaltung desſourg ficht jetzt feſt und fol ſolche aus beiderſeitigeiſtes zwiſchen den Süd» und Norpftaaten der Union Peſt gebracht, in welchem von einem Straßenkampf 
Friedens ſei. reiner Inclination erfolgen. Die Glücksburger Linieſdie Vermittlun g Rußlands angenommen, zwiſchen dem Militär und dem Volke, von Blut, das 


ein Gerücht, daß wohl ſchr der Beſtätigungſgefloſſen, von zahlreichen Todten und Verwundeten 
bedarf. Meldung geſchah. Die Mehrzahl der beſonnenen Re⸗ 
4 Einem Gerüchte zufolge beabſichtigen die Englän-Jdactionen nahm dieſes Telegramm mit Mißtrauen auf 
. b epeſchenwechſel zwiſchen der Däni-Ider ſich auf der Inſel Paolo Gandor unweit derſund begleitete daſſelbe mit Zweifeln an der 
entgeltlich zugeht, die franzöfifhe Ueberſetzung derſſchen Regierung und den auswärtigen Cabineten franzöjifdien Niederlaffung in Gochinchina feſtzuſegen. ſſeines Inbaltes. Heute, wo ſich das Ganze als 

a 0 fe In Pariſer Regierungskreifen hat diefes Gerücht e nigesfalarmirende Lüge berausfteNt, find jene Blätter über 
Téveque de Rome et Souverain Pontife de residerjpenden Verhandlungen bis zum 25. Jan, k. J. zufAufſehen gemacht. dieſe Myſtification entrüſtet. Nach einer Erklärung, 


5 5 welche der „Temps“ veröffentlicht, eri irt ei i 

Nach der „Independance“ gaht in Paris das Ge) Alle Wiener Blätter, „ſchreibt die „Oſid. Post,“ Agentie, welche die ion bat, Guten. mit fallen 
zückt, daß fih der Herzog von Magenta, mit einer kommentiren heute das Schreiben, welches der Erzbi⸗ Nachrichten über Ungarn zu überſchwemmen (une 
kaiferlichen Miſſion betraut, nach Wien begeben werde. ſſchof von Gran an die ungariſche Hofkanzlei gerich⸗ſagenee spéciale qui fonctionne au profit de nous 
7 UI. ſoll nämlich perſönlich die Initiative er⸗ſtet hat. Die magyariſchen Organe (it Piat Deich ans er de u savons quai, et qui 
f iper’ [HFINN und dem öſterreichiſchen Cabinet ganz unerwar⸗]derung für die hohe ſtaatsmänniſche Weis heik, welcheſa pour mission d’inonder Europe de fausses nou- 
e kb, Pond se kaum be 28 ec lete Eröffnungen gemacht haben; welcher Art dieſelbenſder geiſtliche Obergeſpan des Graner Komitates in velles sur Hongrie). — „Das iſt doch ein recht 
Beziehungen zwiſchen beiden Höfen inniger zu geſtal— P man nicht. : jenem Document entfaltet haben fell, ar ei Page ag nee, dab „Zoumat, de& eden 
ten RM 8 „Patrie“ fol die Zuſammenkunſt JJ. ſeoch nichts als eine einfache Aufforderung zur Steuersihinzu, „möge es treiben, wer da wolle!“ Letztere Ber 
Der ſchweizeriſche Bundestath bietet Sranfreik| Prer Kaifers von Oeſterreich und des Kögigs und Rekruten⸗Verweigerung enthalten iſt, wie fie auchſwerkung ſcheint darauf binzudeuten, S 
eine — in den Gemeinden Martinach 0 ußen am 5. November in Breslau ſtatifin⸗ deutende Leute hinter den Urhebern dieſes Metiers 


man in Paris nicht gut beim Namen 


* 


Die franzöſiſche Regierung hat in St. Petersburg 
Entſchädigung für die am 16. in Warſchau zu Scha⸗ 
den gekommenen franzöſiſchen Unterthanen beantragt. 


. T̃rtk Krakau, 29. October. 
Wir theilen in Uebertragung folgenden weiteren 
ikel der „Gazeta Lwowska“ vom 26. d. mit: 

i nd beſt 0 Lemberg, 24. September. Die „Gazeta Lwow- 
gen Maſſenſtimmung umfangen * Nımmen läßt.ſska“ hat nie behauptet, „daß man durch frommes Lied 
Ein ſonderbarer Seher, der heute die Deduktionenſund Gebet, unter Leitung von Geiſtlichen, die Gottes⸗ 
Franz Deaks für ein neues Evangelium ausgebenſhäuſer profaniren könne“. Solche Behauptung ſchiebt 
will und der im Jahre 1852 eine Rede an den Kai⸗ſder „Gazeta Lwowska® jedoch ein Journal unter, 
ſer gerichtet hat, in welcher er mit 8 old auf dieſindem es unfre in N. 245 ausgeſprochene Anſicht in⸗ 
traurigen Eteigniſſe von 1848 und 1849 geſtand, daßſterpretirt. 


icht im hö ch Frankreich zurückkehrte, für unbegründet 

er ‚ egründe 
ir De natio daß er mit letzterem fiets im freundliche 
ros lawski's an men geſtanden ſei. In der That ber 
worin derſelbe den ihm z Herr von Lackenbacher Hrn. v. Devaur 
unter Mitwirkung der Ungar bis zum Eingange des Schwarzen 


Serbien und die Moldau na 


ſchenk das Glas einem Kammerjunker dieſer einem Reife ; Lau uch nicht fein BER — PER X . 
* ‚ zug; aber das follte es a ſondernſſammelt, aber die kaum überwundene Reactionsperiode 
Feuilleton. Kammerherrn, 5 1 dem Oberkämmerer, nur ein königlicher Prachtauszug. Man kehrte . für das Project nicht günſtig und auch jetzt 
der es erſt dem König, 5 Für die Königin im Stillen durch ein andres Thor nach Königsbergſherrſcht noch eine dumpfe Kirchenluft, gegen die die 
Br wurde das Glas erſt einem Nan merjunker, dann ei⸗ zurück, und trat des folgenden Morgens die Rückreiſe[Verehrer des Philoſophen der reinen Vernunft ſchwer 
nen Kammerfräulein, dann 5a in befreiter undſnach Berlin an. Erſt am 17. M 15 kam der Königſaufkommen werden. Nicht einmal die Koſten des Pie⸗ 
Die preußiſche Krönun gsſt adt. endlich der Herzogin von Holſtein überreicht, die esſin Potsdam an, und noch pen Bat alle Anſtaltenſdeſtals find bis jetzt gedeckt. Pe — — er 
“ 4 r 7 u i 1 i nge 8 zu e i : ü j i Lau ei an er ſo 
2 — ge vorher war, nach Art der . Kaiſerkrönung, lin ae daweil daher bis Na 6. ar dun ang — daß er die Stadt 
i des königl ein Ochſe an einem großen San 1 und mitlin Potsdam, und zog dann mit derſelben Pracht in mit Ausnahme einer einzigen Reiſe nach dem nahen 
Beim Ausgange de ü gl. Paares aus der Kir⸗Schafen, Rehen, Hühnern, pick und mit allerlei [Berlin ein, ergötzte ſich viele Wochen hindurch an] Pillau niemals verlaſſen hat. 
che wurden goldene und filberne Krönungsmünzen un⸗ Federwiltpret gefüllt und gespickt. Als dem Königeſdenſelben Seierlichkeiten, die in Königsberg unter den Der Ppilofophendamm, eine große, durch Baum: 
et 1010 ub d erfte königliche in feierlicher Prociffion ein Stück davon überreicht war, Aufwand. von ungeheuren Koſten ſtattgefunden hat⸗pflanzungen un: — 5 101 — Beine 0 
Mahl. Es war ſehr pracht! äh l ö N Papſt, dielfig Bewegung machte, trägt jetzt den Bahnhof. Er 
nach dem damaligen Sich Ab 95 Mah⸗ſauch zwei künſtliche ee on lg de polnifden Stände, der deutſche Ritterorden und u 77 der einzige der Stadt, aber auch einzig in ſeiner 
ig und der a wei Kam: then und weiße aus nd: { 
en a der vier Darfchaltsfäpe . Gemannütz ger waren die 1000 Thaler, ſrichs an, der ſich von jegt an Frisdrich I. nannte.“ (eit. Prächtige Gartenanlagen, Häufer und Straßen 
Waſſer zum Waſchen gereicht. Siebenund zwanzig Kameſ die der König am Kiönungstage dem Armenhauſe,, Zwei Statuen, beide in der Nähe des Schloſſes, ſchließen ſich an ihn an. Dieſe Gegend war früher 
wien ar d Offiziere, die aus Hauptleuten undſund die 10,000, die er zur Errichtung zweier neuenſerinnern in Köni berg an den erſten König von Preu⸗ die ödeſte der Stadt und iſt jetzt die belebteſte. Den 
unter un ziere, nter Anführung Ar gute in Feuerwerk und eine allge⸗ [ßen. & eber) die Stadt an önften Ueberblick von Königsberg hat man hier 
Obriſtlieutenants beftanden, trugen u 9JArmenbäuſer bergab, Ein Feuer Br: IB Im Ganzen iſt die Monumentenſſchönſte 
von vier Marſchallsſtäben, denen Pauker und Trom⸗ meine Erleuchtung beſchloß — nicht das Feſt, ſondernſarm. Den ſagenhaften Helden Hans von Sagan hatſnicht. Die Stadt der ſieben Hügel, ſieben Thore und 
bent vorangingen, die Speiſen. Das königliche 970 Fan, die Feierlichkeit dieſes Tage. ez 7 dt mi rn irenden Eindruck zu gewinnen, wähle m 
bim zur alen Schmuck unter a. Knie He Fampf wilder Thiere 1 8 Mal, Scene Anſtrich, . Federthut und 5 er free 2 A — 
gel. Nur den Scepter gab der arkeiten dauerten fort bi 5 wert, eine Fahne in der ‚ einen Brunnenſdie ’ 
während des Eſſens 
Kammerherrn Grafen von Dohna. Das königliche Schmucke, unter einem zahlreichen und glänzendenſin der Schlacht von Rudau, indem er ſich an dieſragt von dem maſſenhaften Schloß, den Thürmen 
Paar aß von ganz goldenen, 5 Kronprinz und die Gefolge, unter dem Jabel det Volks ging der ZugſSpitze der weichenden Schaaren des Ordens ftellte,jund der Sternwarte, die auf einer waldumkränzten 
Brüder des Königs von vergoldeten Tellern. Wennſ durch die tapezierten Straßen und durch verſchiedeneſden Sieg entſchieden haben. Kant entbehrt noch ei- Höhe einen freundlichen Hintergrund bildet. Der Pre⸗ 


Wir haben dort deutlich geſagt, daß eine Profani-[Gnade erweiſen, ſondern ſich ſelbſt gleichſam ſchuldigſdes k. preußiſchen Majers der Artillerie The⸗Loſen — Das Mitglied des geſetzgebenden Körpers, Herr 
rang der Tempel des Herrn durch politiſche Desſbekennen ſolle, indem Er die ungariſche Verfaſſung, nach dem k. k. Eiſenwerke Maria⸗Zell in Verbindung von Carayon⸗Latour, hakte ſich in der Gemeinde Vi⸗ 
monſtrationen nicht zum Wohle des Landes bei:fnicht wie ſie das October⸗Diplom theilweiſe erneuert gebracht wind mit dem Vorgange, wie ſich Oeſterreichſrelade ein vielbewundertes prachtvolles Schloß gebaut, 
tragen könne. An diefer Behauptung halten wir ſeſt,[ſondern wie der Landtag fie in feiner unheilvollenſin den Beſitz der Gonftructionsbehelfe des in Preußenſdas noch nicht ganz eingerichtet war, als es am 23, Oct. 
und um fernerhin irrige Auslegung derſelben zu ver⸗[Adreſſe aufgefaßt hat, anerkenne und den aufgelöstenſverſuchten Geſchützſyſtems geſetzt habe, und am Schluſſeſum 11 uhr Abends plötzlich an vier Puucten in Flam⸗ 
meiden, werden wir uns bemühen, fie ſelbſt dergeſtauſLandtag flugs wieder zuſammenberufe. Das iſt nichiſnoch beigefügt wird, wie nach erreichtem Zwecke die anſmen ſtand und gänzlich niederbrannte. Die Veran: 
zu verdeutlichen, daß ein weiteres Mißverſtändniß nichiſdie Art, wie die Ungarn des Glückes, ihren angeſtamm⸗[die Militärkonſerenzen in Berlin geknüpften Iluſionen laſſung dieſes Feuers iſt noch unbekannt. Der Ver⸗ 
ſtatifinden kann. ten König in ihrer Mitte zu ſehen, theilhaftig werdenſin Morgennebel zerronnen ſeien. Da es nach dieſer luſt wird auf 1,400,000 Fr. angegeben. 

Durch Veröffentlichung des k. k. Statthalterei-⸗ können. Zuſammenſtellung den Anſchein gewinnen könnte, als Auf telegraphiſchem Wege hat man er ahren, daß 
Präſidiums vom 20. d. wurde deutlich das Abfinge hätte ſich die k. preußiſche Regierung dupiren laſſen,ſdas Theater in Toulon „wegen bedeutender Ruhe⸗ 
von gewiſſen, ihrem Inhalt nach der Regierung feind⸗ — u fo ſieht man fi veranlaßt, dieſe Angaben 5 ſtoͤrungen“ geſchloſſen worden iſt. Der Depeſche iſt 
lichen Liedern bei feierlichen Begehungen und Gottes 1 - tiſcher Quelle zu berichtigen. Der Artilleriemaſor bee 2 Gerücht gefolgt, die Maitreſſe einer officielen Per: 
dienſten unter Androhung des Strafverfahrens verbo— Oeſterreichiſche Monarchie. Loſen wurde von der k. preußiſchen Regierung auf Aneſſongge ſei ausgepfiffen worden. 

Wien, 28. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſerſten Eiſenwerke entſendet, um da die Abnahme der fürſeingeſchifft. 


ten. Alſo iſt das Abſingen von ſolchen Liedern gegen ſuchen der Bundes militärcommiſſion nach dem gedack⸗ Mor, Nar di hat ſich in Marſeille nach Rom 
das Verbot der Regierung und die beſtehenden Ver⸗“ Er 1 nn. 1 
ordnungen nichts anderes als eine ſtrafwürdige Dezlift geſteen Früh Morgens von Laxenburg in der k. k.ſdie Bundes feſtungen hergeſtellten gezogenen Geſchütze us Paris, 24. Oktober wird der „Augsburger 
monſtration. Durch jede ſtrafwürdige Handlung wird, Hofburg eingetroffen und wurden die Conferenzen inſmit einem k. k. öſterreichiſchen Offizier commiſſionell Allg, Zig.“ geſchrieben: Sonntags wurde in der Kirche 
wenn fie mit Vorbedacht im Gotteshauſe verübt wird, Betreff der kroatiſchen, ſiebenbürgiſchen und ungariſchenſvorzunehmen. Schon unter dem 8. April und dem 23. de ’Afjomption die vorzüglich von Polen beſucht 
dieſes profanirt. Verbotene Demonſtrationen, gegen Angelegenheiten fortgeſetzt. Mai vorigen Jahres hat die k. preußiſche Regierung wird, eine nationale Manifeſtation verſucht. Die Polen 
die beſtehende Regierung gerichtet, find alſo, wenn fi] Se. Majeſtät der Kaifer hat dem ungariſchen Ges⸗ſdem Bunde die Mittheilung der Conſtructionsbehelfeſſtimmten ihre patriotiſchen Hymnen an, als ein pol⸗ 
in Kirchen geſchehen, Profanirung dieſer heiligen Orte, ſlebrten Johann Xantus, der als Emigrant jenfeitslangeboten und dieſe Zuſicherung keineswegs von dem nifher Prediger die Kanzel beſtieg und ſie mit kräfti⸗ 
welche nicht zum Schauplatz leidenſchaftlicher politi⸗ſdes Oceans große Reiſen im Intereſſe der Natur⸗ Ergebniß der erſt im Januar dleſes Jahres eröffnetenſgen Worten erkinnerte, die Kirche ſei kein Ort für po⸗ 
ſcher Oſtentationen, ſondern zu geiſtlichen Uebungen be⸗]wiſſenſchaften machte, die firaffreie Rückkehr in's Va⸗ Militärconfererzen in Berlin abhängig gemacht. Esſlitſche Demonftrationen, welche nicht anders als in 


ſtimmt ſind. terland geſtattet. Derſelbe wird, von dieſer Amneſtieſzerfallen daher alle deßfallſigen Folgerungen von ſelbſt. Skandal ausarten konnen. Hferüber entſtand Tumult, 
Wir wiederholen deshalb unſte Behauptung, daß Gebrauch machend, demnaͤchſt wieder in Ungarn ein-⸗[Die Bundes militärcommiſſon hat, ohne ſich von derſder Geiſtliche wurde inſulitt, und die Unordnungen 
dieſe Profanirung der Gotteshäuſer nicht zum Wohleſtreffen. kaum erwähnenswerthen Preisverſchiedenheit beeinfluſ-ſſetzten ſich bis in die Gaſſe fort. Ein ſolches Beneh⸗ 


des Landes beizutragen vermag und ſprechen dabei] Den beiden Architecten Oberbaurath Prof. E. vanſſen zu laſſen, der k. preußiſchen Regierung die Erzeu⸗ſmen der Polen in einer hieſigen Kirche erregt nicht 
aufrichtig und offen unfre Anſicht aus, daß ein Hanzjder Nüll und Prof. A. v. Siccardsburg wurde vorge⸗ gung jener Zahl von gezogenen Geſchützen anheimge⸗ geringere Senſation als die vielleicht unerwartete Mä⸗ 
deln entgegen den Verboten der Regierung und zumſſiern die Ehre zu Theil, Sr. Majeſtät dem Kaiſerſſtellt, die dieſelbe bis Ende des Jahres 1861 liefernſßigung und anſtandsvolle Feſtigkeit des polniſchen Pre⸗ 
Trotz der Regierung keinen Zuſammenhang mit derjdie Pläne für das neue Opernhaus erläutern zu dürfen. zu wollen fi bereit erklärte. Wenn fie daher den digers., Aus zuverläſſiger Quelle erfahre ich, daß auch 
Religiofität hat und ebenſo wenig eine würdige Ma⸗ Mahr als eine volle Stunde widmete der KaiſerſReſt von 236 Geſchützen zur ſchleunigen Durchfübrungſem Königreich Polen der katholiſche Klerus geneigt iſt, 
nifeſtation des nationalen Geiſtes, ſendern vielmehiſdem Project, das beſtimmt iſt, eine neue Zierde Wiensſder Ausrüſtung dem Maria⸗Zeller Eiſenwerke zuge: Mäßigung und Beſonnenheit aus ſeinem Benehmen 
eine Offenbarung aufwiegelnder Leidenſchaften iſt. zu werden. £ 1 Mr wieſen hat, fo findet dies feine Erklärung in dem Umzlnicht zu entfernen. Es ſchweben zwiſchen ihm und 
Mithin verdienen Ausſchreitungen dieſer Art nichts Se. Majeſtät hat die Gründung eines natur for⸗ſſtande, daß daſſelbe eben das einzige deutſche Staats- der luſſiſchen Regierung behufs der Heerſiellung eines 
Lob, ſondern öffentlichen Tadel. Wir meinen des⸗ſſchenden Vereines in Brünn und deſſen Statutſetabliſſement war, welches zur Realiſirung des von derſbeſſern Einvernehmens und zur Beſeuigung ſchwererer 
halb, daß es Pflicht jedes vernünftigen und die allge- [genehmigt. IBundesmilitärcommiſſion angeſtrebten Termins ſich an Mißverſtändniſſe Unterhandlungen, deren erſprießliches 
meine Wohlfahrt beherzigenden Bürgers ebenſo wie ei] Der k. k. Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, Fürſtſdieſer Erzeugung mit zu betheiligen erboten hatte. Ergebniß faſt ſchon geſichert iſt. 
nes jeden das öffentliche Wohl im Auge habenden Or-[Richard Metternich, iſt ſammt Gemalin von ſei⸗“ Auf der Reife, welche Ihre Majeſtäten der König chweiz. 
gans iſt, durch die Macht der Ueberzeugung und mo⸗Inen Gütern in Böhmen bier eingetroffen und wird inſund die Königin von Preußen in den erſten Sagen] uus Genf, 22. Det, wird folgender trauriger 
raliſchen Autorität alle Ausbrüche politiſcher Leiden⸗ſten erften Tagen dieſer Woche ſich auf ſeinen Poſtenſdis November nach Breslau antreten, wird wahrſchen' Vorſoll berichtel: Geſtern Abends gingen einige Fran- 
ſchaſten zu befänftigen, nach Möglichkeit ſolchen Ueber -nach Paris zurückbegeben. ' lich das kronprinzliche Paar wieder die Majeſtäten be: zoſen ſpazieren und unterhielten ſich unter einander 
ſchreitungen vorzubeugen und das Publikum vor den Der k. ſranzöſ. Geſandte Marquis de M ouftier gleiten; es iſt dies indeſſen von dem Befinden derſindem ſie ſagten, es ſei die volle Wahrheit, wenn 
verderblichen Folgen, welche fie für einzelne Perfonen|wird morgen Mittags von S. Maj. dem Kaiſer zur Kronprinzeſſin abhängig gemacht, welche bereits auffman behaupte, daß in Geuf Perfonen für fünf Fran⸗ 
und für die Allgemeinheit nach ſich ziehen konnen, Abſchiedsaudienz empfangen und Donnerstag von hierſder Rückreiſe von Königsberg ſehr angegriffen war. ken getödlet würden. In ihrer Nähe ging ein Gene 


auf's Eindringlichſte zu warnen. Ueblen Willens inf nach Konſtantinopel abreiſen. Aus dieſem Grunde fehlte die junge Fürſlin auch beiſſer, Hr. Favre, der das Geſpräch vernahm; er wandte 
dieſer Hinſicht können uns nur Leute üblen Wilens| Der Tavernicus Graf Majlath wurde geſternſdem Hoſconcerte im Moscowiter-Saale n Königsberg. ſich und erklärte den Franzoſen die Unwahrheit und 
verdächtigen. Wir wünſchen nur, daß unfre tiefe Ue⸗( Sonntag) um 12 uhr Mittags von Sr. Majeſtät Die fremden Fürſten — beſonders der Herzog ronſden verleumderiſchen Character ihrer Aeußerungen. 


berzeugung von der Schädlichkeit der Agitationsbeſtre⸗[dem Kalſer in beſonderer Audienz empfangen. Oporto und ſein Bruder — erkundigten ſich von Ber⸗Eine Discuſſion entſpann ſich und einer der Franzo⸗ 
bungen über die entgegengeſetzten Bemühungen die] Die Joſephs⸗ Akademiker vom höhern Kurfeliin aus telegraphiſch nach dem Befinden ihrer für li⸗ſſen, der einen Slockdegen trug, zog denſelben und ver⸗ 
Ueberhand gewinne. haben hohen Oris das Anſuchen geſtellt, daß ihnenſchen Couſine, und da die Kronprinzeſſin während deiſſetzte Hrn. Favre einen Stich in die Bruſt. Der Un⸗ 
Wir theilen jedoch keineswegs die ſonderbare Be-ſvon der vorgeſchriebenen ſechsmonatlichen Spitals⸗Feier in Bromberg am Bahnhof zurückblieb, füllte fie glückliche iſt bereits todt. 
ſorgniß, daß vernünftige und heilſame Rathſchläge des-[dienſtzeit nach abſolvirten Studien 3 Monate erlaſſenſdie Zeit theils mit Zeichnungen der Umgegend, theils Großbritannien. 
dalb weil wir fie in der „Gazeta Lwowska“ geben, werden mögen. Wie der „M..“ mitgetheilt wird, durch eine telegraphiſche Unterhaltung mit den portu⸗“ London, 25. Ock Die kön gliche Familie ift 
gerade den entgegengeſetzten Erfolg haben werden. [ſoll dieſem Anſuchen willfahrt worden fein. gieſiſchen Prinzen aus. geſtern früh um halb 9 uhr von Ceindurgd in Wind⸗ 
Wir hegen im Gegentheil die Hoffnung, daß ihnen] Die Beſchießung des Maximilianiſchen Shur] Der Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen ſor eingetroffen u 
alle rechtlichen und verſtändigen Leute folgen werden. mes bei Rothneuſiedl wird, wie wir bereits mel⸗ wird nach Beendigung der Berliner Feſtlichkenten ie Köni in bat dem Präfiventen der Britiſh 
Nee e e ee Su bn und nac „eintägigen 1 ve Reife e r ur e ane 74 aden, en. Fanbafrn, in Anbetracht N 
r , igung (ne Depratontrgane yantlen Ss DIE TTTeat aefen Gehetegenfen if 
— sl en n e fälagen, ker, der gezogenen Kanonen 1 e Kalibers, mit Anerimald tritt definite als rg des Staatsminiſte⸗ 3 angeboten. Dem Vernehmen nach hat 
tel zur Löſung der ung 9 9. welchen das nach den Prinzipien der Maximilianiſchenſtiums an feine Stelle. Es if jedoch nicht entſchieden, Hr. Fairbairn dieſe Auszeichnung abgelehnt. 
daß Se. Majeſtät Sich nach Ofen begebe, und bier, kunſt erbaute Objekt ſo lange beſchoſſenſob di icielle Ernennung des Hr A. als Mi: Italien. 
dem Einfluße der fremden Räte entzogen, vor den Sa e 5 8 theilweiſe i Schutt — t und * diger lack ö ne 1 d * te 2 15 Die Bewegung im ttalieniſchen Klerus Gun⸗ 
verfammelten Obergefpänen erkläre, daß Er entfhfoflenlg nur, 5 Mi t 105 55 Nach 4 e 2 „ * 9 Schwerinſſten der von Pater Paffaglia — Reform 
fei, nach der ungariſchen Verfaſſung zu regieren. FafıjCrfürmen demo « u et a ie er Großherzog + lenburg⸗ 8 be e ale! 5 
das Nämliche ſchlägt der Fürſt⸗Primas Scitovsky in[Schägungen dürfte He ren 0 von ſeinem un — ſo weit en a, ee — — 
feiner Antwort auf das bekannte Circular des Hof, ſündigen Beschießung en, und 5 geftelt, 2 erſelbe am 22. zum erſtenmale wiede e ene eee — 
kanzlers an die Dbergefpäne in Betreff der Rekuttefe Beihütn. Gbaummole gefüllten Hohigeſchoſſen es 1 t, 25. October, wird jeben :ſſte des Kapitels geſtrichen worden 0 Don L. Pappi, 
Einf 1 — — - möge, — nn 0 e große Rolle ee Dieſ Auf er Radrid en = — N — Mitglied der tegulirten Cborberren von San Ira 
1 ia en 8 Befhiegung beginnt a 32906 1 eee gegen Prinzen von Oranien hat en Maj. die Königin e den den er ga „Gelänguig abgeführt 
mittelbare Berührung fegen, und im Herzen des Lan⸗ 9 9 in Kara 18 8 fungöpauſen Ben gi Ai der Niederlande geflern Stuttgart verlaffen. | * nfignore Livera⸗ 
des erſcheinen, an die Nation ein aufrichtiges Wort 9 ee Am zweiten cas Frankreich. 
richten, welchem zufolge die Beſorgniſſe derſelben ums?“ er Dhieft in längeren Zeiträumen beworfen und ; arten var Fa " 
ihre gefährdete Verſaſſung zerſtreut würden und derj”!' 6 x a kontinuirliche Oechargen rasch demolirt Paris, 25. Oktober. Heute circulirt hier wieder 
Landtag je früher wieder zuſammentreten könnte. Wennſam En a: pr ſpiel verfpricht bei günftiger Wit⸗ das Gerucht von der Ernennung des Herrn Fould 
man auch in dieſer Gleichheit des Wunſches, Seineſwerder. 0 at Spez als impofant ale zum Finanz: Miniſter. — Wie verlautet, hat Herr v. 
Majeſtät möge perſönlich nach Ungarn kommen, das . fo lehrre unſere . 2 — 1 Perſigny zwei Rundſchreiben erlaſſen. Das eſue fol 
Vorhandenſein eines tief gefühlten Bedürfniſſes nach Kraft . an einem giganiiſgen Bollweke die, durch die letzten Maßregeln in Angſt und Schrek⸗ 


einer Verſöhnung Ungarns mit ſeinem angeſtammten a ai 8 „ten verſetzte Preſſe beruhigen und ihr nochmals die 
erproben. Se. Majeflät der Kaiſer wird der merkwür⸗ conſtitutionellen Gränzen, die ihnen das Minifterium]. 


Erbkönige erblicken mag, fo iſt doch andrerſeits imſer - . . iſung. Derſel 2 : i 
außerſten Grade bedauerlich, daß die Ungarn ſich da- ſoigen Beſchießung beimohnen jgeſtattet, bezeichnen, und das zweite weitere Erläute⸗ gt ſäbe begibt of, in feine: F 
bei auf einen ganz falſchen Standpunkt fielen. Aus Deutſchland. rungen zu den gegen die Geſellſchaft St. Vincenz v. Rußland N 


dem langen Schreiben des Fürſt Primas geht klar Die Fps. bringt in einem Schreiben vom Main Paulo und die Freimauer genommenen Maßregeln geben. f 
und unzweideutig hervor, daß fie ſich als die Gekränk⸗ſ29. Oct. folgende officielle Aufklärung: Der Deut⸗— Nach der Patrie wird die Zahl der in England Aus Warſchau, 26. d., wird gemeldet: Der 
ten, die mit Unrecht Ueberhäuften betrachten, und daßſſchen Allgemeinen Zeitung entnehmen andere Blätterlim Bau begriffenen Kriegsſchiffe, deren es jetzt 54 Statthalter, General rang hatte einen Blurfturz 
der Kaiſer ihrem Verlangen nach, keineswegs ihnenſeinen Artikel aus Berlin, in welchem die Entfendung|gibt, bis zum Monat Januar auf 64 erhöht werden. und mußte Urlaub begehren. Graf Wielopolski nahm 


— ———— 


ſtattlichſten. dar. Seine Uferquais find von ſchönenſtirche zeichnet ſich beſonders durch ihr Inneres aus, Königsbergs aufgeſtellt. Es iſt die bronzene Reiter-ſorg Friedrich 1590, — neuen Flügel an der Ecke der 
Granitmauern eingefaßt und von mächtigen Speichern durch ihre hohen Gewölbe, ibre ſchöne Pfeilerperſpe⸗ſſtatue Friedrich Wilhelms III. ausgeführt von K ß.]Oſt⸗ und Süpfeite Br prachtliebende König Frie⸗ 
begrenzt, auf feinen Wellen berrſcht immer ein regesſetive, ihre große Orgel mit fünftaufend Pfeifen. In [Mit dem Piedeſtal und dem Sockel aus polirtem Gra- drich I. Die Verſchiedenheit in den Bauzeiten hat das 
munteres Leben. Große Fäbren, plumpe Wittinnenſihrer Begräbnißkapelle ruht Margraf Albrecht mit fei⸗ nit hat dieſes Denkmal eine Höhe von dreiundvierzig Schloß zu einem Conglomerat mehrerer Bauſtyle ge⸗ 
mit flachem Schiffsboden, Gäſte aus dem ruſſiſchenſner Gattin und ſechs Kindern. Das Profeſſorenge⸗Fuß. Das Pferd iſt herrlich modellirt, fein Reikerſmacht. Fehlt ibm alſo harmoniſche Schönheit, fo ift 
Litthauen, geführt von halbnackten Dſchimken, Schiffeſwölde des Doms birgt die Gruft Kants. Die Grä⸗ im Mantel in der Generalsuniform und mit einemſes doch ein großartiger Bau. Der Schloßbof, der von 
aus Elbing und kleine Leichterfahrzeuge, an der Seitelver Hippel's und Beſſel's findet man auf dem Kirch⸗Lorbeerktanze auf dem Haupte dargeftelt. Die ſechsſden eben ae Schloßtheilen und im Weſten von 
mit einem floßartig hervorragenden Ruder verfehen,Ihofe von dem Steindamme. Durch Beſſel wurde der Reliefbilder des Piedeſtals find theils allegoriſche Sculp- der Schloßkirche umſchloſſen wird, iſt 333 Fuß lang 
durch das ſie auf dem ſtürmiſchen Haff gegen das Ruf Königbergs in neuerer Zeit wieder aufgefrischt. turen, theils ſtellen fie geſchichtlice Vorgänge aus demſund faſt ebenſo breit. Danach läßt ſich die Größe des 
umſchlagen geſichert werden, laſſen auf dem Fluſſe oft .Die dortige Sternwarte war, ſo lange er ihr vorſtandſLeben des Königs dar. Ganzen bemeſſen. Im erſten und zweiten Stockwerk 
fo wenig Raum, daß die Dampfſchiffe Mühe haben, das Augenmerk aller Aſtronomen. Noch eine Königs. Ganz in die Vergangenheit verſetzt uns der aliſtädtiſche des Schloſſes haben Behörden, Sammlungen und 
ſich durchzuwinden. ſberger Berühmtheilt müſſen wir unſern Leſern nennen Markt zurück. Alle feine Häuſer haben hohe ſpitze Gie⸗ Vereine Unterkunft gefunden: das Tribunal und Ober⸗ 
Von der grünen Brücke gelangt man in den Kneipe] Simon Dach, den Dichter des Aennchen von Tharauſbel, balkonartige Treppen und alterthümliche Vorbau⸗ Gericht, das Inquiſitoriat, die Regierung, das Ober⸗ 
hof, den wir bereits als eine von dem Pregel um⸗ſdeſſen Haus in der Lindenſtraße ſteht. ten. An dem von Thürmen überragten Rathhauſe be⸗Präſidium, das Conſiſtorium, das Provinzialſchucolle⸗ 
floſſene Inſel bezeichneten. Hier und in Löbenicht hat“ An warmen Sommerabenden iſt der Schloßteichſſindet ſich das Königsberger Wahrzeichen, der ſoge⸗ſglum, das geheime Archiv, die deurdſammuung, die 
ſich der Stempel mittelalterlicher Baukunſt erhalten.] mit feiner Umgebung von freundlichen, in Stufen zumſnannte Japport⸗Kopf unter der Thurmuhr, der beiſGewerbeſchule, die Pruſſia, die n: Geſellſchaft 
Die Langgaſſe im Kneiphof iſt die ſtattlichſte aller Waſſer hinabfallenden Gärten eine reizende Partie. jedem Glockenſchlage die Zunge zeigt. und die Sronomisc php eſellſchaft. Erſt im 
Straßen Königsbergs. Die eigentpümlichſte Zugabe Auf feinem Spiegel tummeln ſich dann Gondeln und Der altftädter Markt liegt unter dem Schloſſe. dritten Stockwerk liegen 15 ee welche zur Auf⸗ 
der alterthümlichen Häufer find die Wolmen, Treppen- Kähne, aus dem dichten Laubwerk feiner Ufer ſchallenſum zu dieſem zu gelangen, muß man eine nicht un. nahme von Mitglied! königlichen Hauſes be⸗ 
balkone, die ſich an der Straßenſeite von Haus zuſMuſikklänge, feine Pavillons, Altane und Lauben, ſeineſbedeutende Höhe erſteigen. Im Winter erlebt dieſerſſtimmt find. der Schloßki d 
Haus ziehen. Bei heiterem Wetter luſtwandeln aufjBrüden und Gärten ſtrahlen in glänzender Beleuch- Abhang, wenn Glatteis if, manche unfreiwillige Rutſch“ Das Schiff Biken oßkirche, er Schauplatz der 
den Wolmen dle Bewohner des Hauſes, namentlich dieſtung. Der große Königsgarten, jetzt noch ein Parade⸗[partien. Die Höhe, auf der es liegt, und feine Größe Krönung, r ihr deb nn. we ſehr weltlichen 
weiblichen, die man ſelbſt im Winter bier ſtundenlangſplatz, iſt dazu beſtimmt, der architektoniſche Glanzpunktſverleihen dem Schloſſe einen impoſanten Charakter. Räumen n Wei Kl d ſich die Raume eines wahr- 
bewundern kann. Viele der hohen Häuſer find leiderldes modernen Königsbergs zu werden. Die Megie-|Der älteſte Theil hat ein chrwürdiges Alter von mebr|baft gesch 5 * Ders, über ihr wird im Moskowi⸗ 
nach altfränkiſchem Zopfſtyl moderniſirt und tragenſrung wird hier mehrere palaſtähnliche Bauten aus füh⸗ſals fünf Jahrhunderten. Dieſer Theil iſt die Hälfte le is fröhlich umfangreicher als der Gürzenich in 
einen bleibenden Abputz. Zum Kneiphof gehört auchſren, und auch das neue Univerſitätsgebäude iſt für denlder Nordſeite, die von den deutſchen Ordensrittern im . di ich getanzt. In alter Zeit beherbergten 
das Natphaus mit dem danebenliegenden Junkerbofe, Königsplatz beſtimmt. Am 3. Auguſt 1851 wurde. Jahre 1355 erbaut wurde. Die Oſtſeite errichtete enk er die fürchterlichen Marterkammern. Zum An⸗ 
eine Nachahmung des Danziger Artus hoſes. Die Dom⸗ auf dieſem Platze die bedeutendſte monumentale Zierde Markgraf Albrecht 1532, die Weſtſeite Markgraf Gee⸗ſdenken an dieſe Zeit hat der Wirih des Schloßkeller. 
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ſeine Demi ö 1 Suchoſanet zu Lamberts iſt der Vollſtrecker jener ſchwarzen Pläne der Ver: 
N eiter Kan mei RR mit welchem er ſich frü⸗ſſchwornen. Damit will ich nicht ſagen, daß er mit 


b Te t, 68 bezahlt. — National ⸗ Anleihe von dem 
frequentirten Punkte der Plantenpaſſage — wahrſcheinlichſa 27. 8 wihr ver., 7 eza de 
dur Bieinigung des Kanals — ein Loch geöffnet, A = um] Jahre 1851 f. öierr. Wöhr 70%, verl., 781%, bezahlt — gelte 
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her 48 22 5 ihn n im lie war aber das be Miasma hal zumal für Kinder mit Lebensgefahr zu drohen. Der erſt ſpäter der Cart Subwigebabn, ohne nzahlung 

ee e land ibn angefledt; er glaubte berufen zu fein, zu vollzierfparüber geſetzte Holzbock gehe, beſonders von wei Seiten, 50% l. öfter. Währ. 167 verl., 165 bez. 
Griechenland. ; i feinen hinreichenden Schuß im Falle der Unvorſichtigkelt oder 


; rſchwörung in Griechenland 
in er 1 19. Octbr., geſchrieben: Kraft des 
Ka Mtehr verägentihien — — Geben u Ber: 
ſchw es 18. Mai ſollen von den verhafteten 8 ng 12. anghai 3., Can⸗ n 
| fie und Civiliſten vor das Schwurgericht geſtellt, ya w— = 5 Babe des Nana, je.jgebt von Corfu nach dem Piräus ab. — Wie aus 
die übrigen ſechs ober freigelaſſen werden. Das Ak⸗ Na 5 Sep Rungporbezürke aufgetaucht. Der ſrühereſſer warnenden Notiz um fo mehr Veranlaffung, als uns der Fall Beirut gemeldet wird, werden die Entſchädigungsgel⸗ 
tenſtäck knüpft zunächſt an die Ereigniffe des Jahres — 1 5 der niederländiſchen Beſitzungen warſzu Obren gekommen, daß Damen, die bei der Oeffnung vorüber⸗ 
1858—59 an, wo Unordnungen in den Gymnaſien ” * 855 tember in Singapore eingetroffen und hatte 
und unter den Studenten der Univerſität mehrmalsſam 6. & 5 nach Europa allſogleich fortgeſetzt. Wegen 
vorkamen, und erörtert aus den damaligen Gerichts⸗ ſeine Reife ſckt di 
verhandlungen, daß eine ſyſtematiſche Verführung der 
en fiattg: funden . * die Verfübrer je: 
ner Zeit die (nicht unſichtbaren) Hebel der jetzigen Anftiger. 
Verſchwörung ſind. Aus dieſer Anklageſchrift A: air . franzöſiſche Admiral erwartet Verſtär⸗ 1 0 N 
zweideutig hervor, daß die Verſchwornen die Abſicht — einige Gebiete in ber Nachbarſchaft von[ Das Ergebniß liefert ungefähr eine Biertel-Mittelleſe, er Most 27. October gemeldet: Die Mitglieder der früheren 
batten, das Beſtehende umzuſtürzen, d. h. das Mini⸗ — ge — Sir James Brooke kehrt von ni A gezen frühere ZahrelBürgersDelegation: Schlenker, Beyer, Hiszpanski und 
um gewaliſam zu befeitigen, der Mili macht ſic 1 mit der erſten Sctoberpoſt nach England Beraten 27 1 15 fl. bezahlt. Nach 
zu bemächtigen — durch dieſe den König abzuſetzenſzarück. Die Nachrichten aus Banjermaſſing lautenſeine ſehr geringe. i 
und zu exiliien. Sollte dabei Blutvergießen ftattfin- eisen ungünſtig. Major Schuak erlitt eine — [Zur Londoner Ausfellung.] Wie die „Wienerfgeſuch wurde zurückgewieſen. 
den, ſo war es der Entſchluß der Verſchworenen, den Schlappe. Der chineſiſche Kaiſer iſt am 22. Auguſt in ü 
König zu ermorden, um die Eintracht berzuflellen. Hehol geſtorben. Der preußiſche Geſandte hat die Ver⸗ 
Dann folte eine National-Verſammlung einberufen und He 


die Conſtitution der Art umgcändert werden, daß dem 
nigthume nur noch ein Schatten von Gewalt und 


Würde übrig bli r den Verſchw 1 0 1 „ausg. 
us . errigım — kommen fortwährend Räubereien vor. In Canton wur⸗ſiheiligung eine höchſt erfreuliche, und ſcon j 


——.—— .. — — . — 


Neueſte Nachrichten. 
Trieſt, 26. October. Ein engliſches Geſchwader 


hen, was ihnen nicht gelungen iſt. 
4 


Madrid, 26. Oktober. (Ind.) Man glaubt, daß 
jeldie Verhandlungen mit dem marokkaniſchen Abgeſand⸗ 
ten zu einem befriedigenden Reſultat führen werden. 
Vorſtäd ich zu enormen Prelen füt f 9 . an Aa 9 
g h ifri die zerſtörten Vorſtädte wiederſunzeigen verpachtet worden. So zahlt 3. jeſtät am 23. d. die Condolenzen des Kaiſers und der 
A in 8 . = Aber ‚ e des en Geſandten in Veddo fan dafür, das ihn die in die agen Jener Nägel des Ka⸗ Kaiserin überbracht. 5 
| unkt den Schutzmächten z n, dieſau Liſſabon, 25. Oktober. Zum Gedächtniß Ca⸗ 
„ours iſt B . worden, an wel⸗ 
. 11 Hudfon und Williams, ſcher die Miniſto und alle Behörden theilnahmen. 
r e a Nil bee vorragee im Ovensdifltiet entdeckt und fü urin, W. Oct. Der König hat Hrn. v. Roth⸗ 
F ( ⁵ ↄ / Be Ehen > 
> über gibt das Aktenſtück mannigfachen 4 Zehnteln der italienifhen Anleihe in Empfang zu 

nehmen. — General de la Marmora wird am 28. d. 
nach Neapel gehen. 

Das von Syrien heimkehrende franzöſiſche Ge⸗ 
schwader wurde am 24. Abends auf der Höhe der 

Inſel Corſika ſignaliſirt. 

Der König wird der Eröffnung der Eiſenbahn 


von Ancona nach Bologna am 10. November bei⸗ 
wohnen. 


gefundene Diamant 


Körperſchaſten, di ie erwieſen werden, durch weiſe überſchwemmt worden. wird wahrſchtinlich gleichzeitig mit der Strecke 
den n Fer = den Aſſiſen den uſtralien. Z e e —— Br ne g Ben iſt, während 
bündigſten Beweis liefern, daß wir am Rande des Aus Sidney wid berichtet, daß die Eingebore:] etc. fehlen, eröffnet 


j a ; . : i ü d dadurch eine großes, ! n 
Spiro Myli ihn die öffentliche Meinung), inſdurch fie die Maſern eingeführt un igeführ tune eurſtren. Fur den Mint 
7 — ee . — Berf an Sterblichkeit unter den Einwohneen herbeigeführtſund informirt ſich ihn et ü 3 man großen ——. 


| . urhgangepuntt, Wie die „Di 
ſiſen noch weitere Beweiſe an den Tag bringen. Außer“ Berichten aus Havannah vom 5. Oct. zufolgeloernimmt, werden dann auch mobile Polbureaur auf 


Conſtantinopel, Iten October. (Reuterſchet 


Roenl: und Provinzial⸗Nachrichten Jahresgehalte von 1200 Pfd. St. angeſt ute Geologe Haft Bureau.) Die Pforte bat beſckloſſen, wegen der Zwi⸗ 


Krakau, 20. October. ſungeheuere Lager von älterer Schwarzkohle aufgefunden hat. Rigkeiten mit Serbien ein Circular an die Mächte 


* 1 9 e A gerichtet, um wiederholt die Vereinigung der 


natoren der Oppoſition: Kanaris, Mylios, Chriſtides, 

Bulgaris, Georgiadis und noch ein Heer anderer, in 
die Verſchwörung verflochten ſind, wird die öffentliche 
Ger chisverbandlung an's Licht bringen; wenn auch die 


. fit; nach Beendi - erde i 

weis vor, wenn nicht die Verhandlungen vor den A: Amerika. been e Bas der Bahn nach Petersburg iſt Eidtkune ein würde in 3 Wochen nach Rom zurückkehren. — Gar 
| 

N 

LA 

1 


lehrte und flomme Schutzpatron der Jagielloniſchen Univerfität,) Währ. 176 80 G. 176 90 W. — der Kaifer Ferdin, Nordbahn Die Separatiſtenſtaaten fordern die fremden Staate 
zur Anerkennung der Unabhängigkeit auf und ve 
wickeln die Bundesregierung hierdurch in Streit mit 
K aur Hebung des n \ 5 8 1 7 W. — rondon, ſülffremden Nationen. Obwohl ein Konflikt unwahrſchein⸗ 
i be Bünfen eee Gar andare had, Bie dees ch 0 Pi. Seng 177510 18490 86 J 8 UwPuiat|ih, Jo ed dach Worfihtsmaßtegein nothwendig. Sie 

Dez. d. J 657 G. 0.58 W. — Kronen 18.92 C. 18.94 W. — Mapo. Gouverneure werden aufgefordert, Summen von den 
geſetzgebenden Verſammlungen zur Hafen-und Küſten⸗ 
befeſtigung zu verlangen. 


f in der andern Seile des Ringplatzes( 137.50 W. i 
in das Gr. Felir Mycielsbi'ſche Haus (Ecke der St. — ® 88 Cours am 28. Oktober. 8 Agio f. 
wo ſich zugleich das 2 chen Univerſität) verlegt wor⸗[ eln. ALL verl., fl. poln. 109 gez. — Poln- — * se * tw d. 
ven, zug as Local des Krakauer Co m miſſions- err. Währung fl. poln. 349 verlangt, 343 beh. Preuß. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Sourant für 150 fl. öfter, Wäh ung Thaler 74 verlangt, 73 


e ſitätsrectors Dr. Dietl i 1. 8 1 fee. Wäre. A 137.— ver, 
zum Beflen des Akademiſchen Unterflügungsfonde zu 60 . ar 5 15 e 3 f. 11.25 perl. 11.10 
＋ * 7 . . } 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgerelſen 
vom 28. Oktober. 

e — oleond' 3 ungt, 

der junge Verbrecher Doſios auszuführen ger ezablt. — Napoleond’ors l. 10.95 berg 


1 a en N Big beforgenven| Vollwichtige di f 647 betl., 430 lowski, Sewerv Nowosielsfi, Vi Dobieckt, Vi Wro⸗ 
ſucht und umſonſt beſtrebt ſich die Preſſe, [Buchhandlung D. E. Ftiedlein zu beziehen. Ein Mehrbeirag Sede gnge F 1 0.55 deri, 947 af. — i Vine; Graf Bohtomeit aus Perg 


bef, ft ber auch die der una r angenommen Dein. Pfandbriefe nebſt lauf. E fl. v 101 verl., 100 ber . — — — — 4 ——— — 
eſonders die der Oppoſition, a N — Am 25. Oktober verſlarb ; 8 u en Lauf. Earp e in öerr. 4 i110 ee 
| ängigen Partei, 206 Attentat auf die Königin alsſgeichetageaögrordneten run St lende Swain des] — Salt. Bandbriefe nen Lauf. Gauen, nens Galizien. 


> ten Franz Smolka, Leokadia S., im 46. fl. 80% verl., 80 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebn lau⸗ Abgereiſt find die Herrn Gutsb.: Joſef Baron Jakubowski 
die That eines Wahnſinnigen darzuſtellen. Er, Doſios, Lebensjahre. ſenden Coupons in Cond., Münze 1. ai 7 verlangt, 83%, be ahlt. nach Galizien. Ludwig Freund nach Preußen. 


ſeine Reſtauration „das Blut = in Seinelweiter und an demſelben Fenſter, wo er kei 3 u. ſtarke Veſte Deutſch 
icht“ getauft. Sei * l feinen Hoch⸗[bedeutſam, iſt jetzt zugleich die erſte 
| e, insbeſondere die —— * haben|muth befriedigt hatte, kauerte in Lumpen Beh u, lands 550 a Dien dont macht. 
einen weitverbreiteten Ruf, und mancher loyale Kö⸗ rat, während unten die kläglichen Reſte des großen 
nigsberger wird bei er Gedanken an die Verwü⸗ Heeres ihre erfrorenen 1 den OR vor jedem 
welche die Kroͤnungstage unter then[Hauſe um Brod flehend, durch den Schnee ſchleppten. aft 
anrichten werden, ſich einer gewiffen . Hier war es wieder, wo Stein, Shön und Auerswald Kunſt und Wiſſenſche 2 | 
erwehren können. über die Erhebung Preußens beriethen, hier, wo die 1 nu 1 Görz Bat nen iRert — rer 
f » 1 4 e A 5 5 
N Der Moskowiterſaal führt ſeinen Namen ſeit dem preußiſchen Stände bei der 8 a. 1840 den naturgeſchichtli 55 2655 Neben ſoll; man will einerſeits den chen Schauſpiele zum Mitgliede ihres Leferomite 6 ernannt und 
Beſuche Peters des Großen. Ruf nach einer Verfaſſung erhoben. Solche Erinne- zahlreichen, abr vielfach zerſtreulen 7 
während desſrungen find einer Krönungsſtadt wohl würdig und der Sımmelpnuft geben und andererſeil⸗ aA zwiſſenſchaftlich 
0 heiligen Räume, in denen Wilhelm I. am 18. Octo. b ein BI ang der Matura nes für die Bevolle⸗ 
Saß und Suwarow als wg, he 8 95 — ber ſich die Krone aufgefch! hat. kung schaf-. 8 mittel er bien = 
vinz. In demſelben Schloſſe verlebte Friedrich Wil. N „ Frlederite Goß mann ſeßt ia dieſen Tagen schon 
' ieder ihre theatraltſche Garriere, fort. In pamburg, wo ſich schreibt 
* 7 7 el dieſes alte Schloß der breußiſchenſwieder, Beet de Carrie rſten Mal h A wegb if, wie man aus Zürſch l 
denen auch die ſpäteren Könige, Friedrich Wilbelm —— 2 — 18 hat, ein abſolutes Königthum ka See g boch ele fand war nach 1 — von Gepierung als „Profeſſor der vergleichenden 
und Wilhelm I. waren, die fürchterliche Zeit nach wird es nicht wieder ſehen. 2 N 1 * 1 ase r hat ein geborener Böh 
faffungsform ift eine für unfere Del gnete, da „„Wie die „När. listy“ melden, int öhme, 
in; ) der Chemiker Hr. Hawranet, in Müublbauten (im 
- i e nur einiger Jahre ehrlicher Handhabung bedarf, i . tanek, n 1000 fl. erhalten, 
en Tränen der edeln Frau mögen auf die um ſich für immer einzuleben. Dieſe ehrliche Hand⸗ bereite im S. 2858 ae Pre anf De Entdeckung einer 
fie nameinbaren Inſtruments gefallen ſein, zu dem he if ihr jetzt zu Theil geworden. 57 7 u grünen, Babe für Baumwollſtoffe au 1 
efe igt iſt reußen auch gegen u J erer . m 23. war im Berliner E, irt atheater, g bin dazu entſchloſfen.“ 
ſtein zu dem Neun Schloſſe wurde auch der Grund-ſals früher. Die 3 Einfeitigfeit, olle Gefahr wobel Spontini’s Oper „Nurmahal“ nen ſcenrt gegeben wurde. mich und ich bin 
a 


; I ee Spontini's on Paris nach Berlin gefom- : * ah 
nur im Weſten zu erblicken, iſt einer ricktigen Kennteſmen, um dae Mar ihres Serferbenen Gallen noch einmal auflan der Spige, arbeitet jegt eifrig daran, für die — — 


8 iß der Lage ; ; it, als man inſder Bü lung v. 1 5 2 
ö z ie Städteordnung von 180 niß ge gewichen. Noch in der Zeit, er Bühne zu hören. i ag ng des Händelieftes von 1859 wo möglich noch 
N Vier Jahre ſpäter, am 13 x on reußen auf die 5 g mit dem ruſſi⸗ Unter den Ordensverleihungen, die beim Krönungsieft inktion die Aufführung 
von diefem Schloſſe aus Juni 1812, ſah Napole U Familienverbindung never eih 9 


f f ä In vielen wirkten bekanntlich 3200 Sänger und 

n Kaiſerhauſe ei g te, ſind Berlin ftattfanden, bemerkt man auch die zweier ausgezeichneterſüdertreffen. it, und di betrugen 17,000 

blitzenden Menſchenſtrom . ungeheuren von Stahl VA — übergroßes Gewicht leg 5 4 an Vertreter der Kunſt, Cornelius und e Der er In ae ii 1 Koſten 9 Pfd. 
; orüberziehen, den er gegenſim narchie bedeutende Befeſtigung ſtere hat den rothen Adler-Orden 2. Klaſſe, der Letztere den [St, der 


e ruſſiſchen Steppen ſchicktt. Noch ſechs Monatelgeführt. Königsberg, als Krönungsſtadt für Preußenineu geſiſteten Kronen⸗Orden 2. Klaſe erhalten. 


s ibt di feinen Beſorgniſſen Anlaß. 
e 8 0 5 eh Wörterbuch von Jakob und Wil ⸗ 
nn die ſechſte Lieferung des dritten Bandes er⸗ 
ſchienen und das Werk damit bis zum Wort „Feilfalter“ vor 


m 


Amtsblatt. 


N. 69042. (3267. 1-3) 


Kundmachung. 
höchſter Entſchließung vom 7. October 1861 die Aus- 
Mann für das Jahr 1862 aus der gefammten Mon⸗ 


geruhet. 
beläuft ſich auf 12.115 Mann. 


zu erftstten haben. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 20. October 1861, 


N. 69042. Obwieszezenie. 


d o. k. 
Lwöw, dnia 20. Pazdziernika 1861. 


N. 17448. Ediet. (3276. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, es ſei mit h. Oberlandesge⸗ 
richtlichen Beſchluſſe vom 25. September 1861 3. 11689 
in die Eröffnung des Concurſes über das geſammte, wo 
immer befindliche bewegliche und über das in den Kron⸗ 
ländern, für welche die Jurisdictionsnorm vom 20. No⸗ 
vember 1852 R. G. B. Nr. 251 Wirkſamkeit hat allen⸗ 
falls befindliche unbewegliche Vermögen des Elkan Gold- 
z wirn Geſchäftsmannes in Krakau gewilligt worden, daher 
wird Jedermann, der an den erſtgedachten Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu fein glaubt, erin⸗ 
nert bis zum 16. Jänner 1862, die Anmeldung ſei⸗ 
ner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 
den Vertreter den Elkan Goldzwirn'ſchen Concursmaſſe 
bei dieſem Gerichte einzureichen. 

Zum Vertreter der Concurmaſſe wird der Hr. Lan— 
des⸗Advokat Dr. Schönborn unter Vertretung des Hrn. 
Landes⸗Advokaten Dr. Samelsohn ernannt, zum einſt⸗ 
weiligen Vermögens⸗Verwalter der Hr. Wolf Einbild 
Kaufmann in Krakau beſtelt, unter Einem wegen Be: 
ſtätigung des einſtweiligen Vermögens⸗Verwalters, ſo wie 
zur Wahl des Gläubigers⸗Ausſchuſſes die Tagſatzung auf 
den 30. Jänner 1862 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt, zu der die Gläubiger, der Maſſa-Vertreter und 
Maſſa⸗Verwalter vorgeladen werden. 

Wer ſeinen Anſpruch an die vorbenannte Con⸗ 
cursmaſſe binnen obiger Anmeldungsfriſt nicht anmel⸗ 
den oder unterlaſſen würde, in der Klage nicht nur 
die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden 
verlangte zu erweiſen, wird nach Ablauf des erſtbeſtimm. 
ten Tages nicht angehört und diejenigen, die bis dahin 
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, ſollen in Rück⸗ 
ſicht des geſammten in obbenannten Ländern befindlichen 
Vermögens des Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
abgewieſen fein, wenn ihnen wirklich ein Gompenfationg: 
recht gebührt, wenn. fie auch ein eigenes Gut von der 
Maſſa zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt 
wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa IN die 


Mafia ſchuldig fein follten, die Schuld ungehindert des Com: 8 
penſatlons⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes das ihnen 5 
fonft zu Statten gekommen wäre abzutragen verhalten] 5 


werden würden. 
Krakau, am 7. October 1861. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


N. 17448. 


C. k. Sad krajowy czyni wiadomo wszystkim, 
ktörym na tem zalezy, ze w skutek rozporzalze- 
nia ©; 
Wrzesnia 1861 do L. 11689 na calym majgtku 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗Elkana N handlarza w Nane zu 
mieszkalego ruchom dziekolwiek badzby si 
bebung des normalen Rectuten⸗Contingents von 85,000] zuajdowa e e 
i a 0 w krajach koronnych, w ktöryeli ustawa e9dowa 
archie (mit Ausnahme der MI tärgrenze) anzuordnenſz dnia 20. Listopada 1852 Dzien. P. P. Nr. 251 
obowigzuje znajdujae ie, konkurs wi ieli 
Das Rekruten⸗Contingent für Galizien mit Krakauſotworzonym Er re en 
t 1 i - atem waywaja sig wszyscy pretensye do za- 
Die Heeres⸗Ergänzung beginnt mit I. Febr. 1862.dluzonego e 455 2 AR ee At na 


1. Juli 1861 werden auch fernerhin von dieſem Agiozuſchlage ausgenommen: 


Kundmachung. (3264. 9) 
Von der mit hiergerichtlichen Edicte vom 7. d. M. 


wodu jéj niewindomego pobytu . celu wreczeniaf3. 2191. 
je tutejszo-sadowej uchwaly 2 dnia 20. Sierpnia 


1861 L. 12308, mocg ktörej na zaspokojenie p. Se 1 
Floryanowi Gorezynskiemu breynaleindf P. JZ. 2078 civ. in Sachen des Löbel Wulkan gegen Fle 


sum N " 
12,000 zip. ezyli 3000 ztı. mk. w brzeezgeej 2 a Bar era en fl. ö. W. ſ. N. G. uf 
ski6j monecie srebrnej 2 p. B- — publ N nd 7. November 1861 beſtimmte 


lezua Przy- 277 2 9 2 
musowa licytacya ½ ezesci döbr 3 , eecutioem, Kellberg der gepfändeten 3013 Helft 


przylegtosciami Czermin i Zugörze w. obwodzie findet es fein Abkommen. 
Bochenskim, dozwolong zostala — nazNaCzony zo. „ . k. Bezicksamt als Gericht. 
stal na koszt i niebezpieezenstwo jej tutejszy ad- Milöwka,. am 19, Detober 1861. 
wokat p. Samelsohn jako kurator, 2 ktörym sprze- 
daz egzekucyjna wedlug ustawy postepowania 
sgdowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa- 
dzong bedzie. 

Kraköw, dnia 14. Pazdziernika 1861. 


1 A IE ee We 


Ed y K t. 


Sadu krajowego wyäszege 2 duia 25g 


Oraz na majatku jego nieruchomym 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 26. Oktober 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


5 a l Ik : Geld aan 
zwirna 5 tym Sadzie krajowym wnosili. 3. 17020. Ediet (3247. 3) u, den — Wau ei 6 für 100 fl 2920 90 
Aue 1 3785 + onal⸗Anlehen zu r 100 79.80 80. 
ora maey krydalnej c. k. Sad kıajowy Von dem k. k. Landesgerichte zu Krakau wird bekannt a * Ser. B. zu 5 für 100 1 — 24 
gemacht, daß das mit dem am 7. Auguſt 1861 an dito. er 100 3 * 995 
sohna, à za tyezasowego administratora majgtku ten Ediete vom 29. Juli 1861 3. 13146 N eſtete mit Verfofung v. J. 1839 für 100 f. 113 50 114% 
krydalnego p. Wolfe Einbild w Krakowie uwia- Brrgleicheverkohren über due Wermögen g 1 „180 für 100, 84 805 
f hieſigen Handelsmannes Emanuel Günzig ob nicht zu Gono-Bententäeie a IE 1860 für 100 8 80.40 80 
istrator BE 2 bewerkſtelligender Ausgleichung abgebrochen und zugleich f B. „ 5 1A 
nistratora, lub obrania inszego, röwniez do obra- ſtellig gleichung abe Der Kronlä 
5 in die Eröffnung des Concurſes über das geſammte be⸗ eee e 
wegliche und in jenen Kronländern, in welchen die Civil⸗von Riede. Oflerr. zu 5 für 100 fl 3 Si 87 837 
Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 Nr. 251|von Mähren zu 50% für 10% ... ln 804 
R. G. B. Geltung hat, befindliche unbewegliche Ver: 1 aan in 5% für 100 ll... 80 — 804 
toby 2 pretensya swojg do wzmiankowanéj mögen des genannten Handels mannes Emanuel Gunazig 5 Sa 6e be 100 * ie ei 2 2 
. gewilligt wurde und zum Concursmaſſa-Vertreter undſoon Kärnt, Krain u. Küſt. zu 5% füt 100 fl. 97 — 887 
szal sie, lub zaniedbal w skardze podanéj nie- proviſoriſchen Concursmaſſa-Verwalter der hieſige Advo⸗ſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. „ „ ee, re ih 
tylko wWykazaé rzetelnose swego zadania, ale za- kat Hr. Dr. Samelsohn mit Subſtituirung des Advo— — . „Treat. u. Sl. zu DR für ze d. 0 30° 685 
razem udowodnié 2 dzie jaki 54 katen Hrn. Dr. Geissler beftellt worden. von Galizien zu 5% für 100 2 0625 66% 
odniè prawo na zasadzie Jakıego 23 ee di den obgedach von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 dl. 64.— re) 
dalby bye w téj lub owéj klasie umieszezonym, Daher werden dr een 1 b a 8 | 
po up ywie tego terminu nie bedzie wiecej siu- Emanuel Günzig eine Forderung zu ſtellen berechtigt zufier Nationalb ia - > 0 une nie vr. St. 743.— 745% 
chanym, a nie zglaszajgey sig ze swemi preten- fein glauben, aufgefordert, ſolche dis zum 31. Def’ r 
8 kemder 1861 bei dem Umftande, als die, im Mergteiche-] be 8 Ber DR m En = 500 f ö. 28. 1280 2 
Verfahren gemachten Anmeldungen die Stelle einer An: — e eee e 2036 8 
szajacych sig wewym czasie. wierzycieli wyezer-|Me!dung im Cencurſe nach den Verſchriften der Consfoer Staas-Eifendasu-Befeufe. zu 0 f. ö. 
panym bytby mögl, bez wzgledu na pra wo cursordnung zu vertreten nicht vermögen, mittelſt Ringel der d Fr » > > . . ne» „ e 
„„ | 2 incdi el wider den obgenannten Concursmaſſa⸗Vertreter bei dies Penn we 406“ 
y w masie zna) lujace) sie, na ies anzubri * n „per Sud. norbd. Verbind. - B. zu 200 fl. Gau. 119.— 119 
race Sate Tab’ potrgcsnin Wenjeinnd] nalez ſem hte anzubringen, widrigenfalls fi em vor⸗ſder Sheisb. zu 300 l. EM. mitt 140 fl. (700m. 147.— 1417 
tosci, jakie im sluäy6 moze, wylaczonemi, a * handenen und eiwa zuwachſenden Vermögen, fo weit ſole ter fürl. Saaten en und e e Su 
ostainim. przypadkn nawet 7 zaplacenia masie ches die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, an u — 2 Wü oder 500 Ft. 1 
75 a 5 5 2 7 m. . 6 32— 
tego co sie jej od nich nawzajem nale2y, znaglo- ungehindert des auf ein in der Dafie befindliches Gut der galiz. Karl kudwigs⸗Vahn zn 200 fl C5. — 
nemi byliby. habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen) mit 140 fl. (70%) Gimahlu ng. 1060.— 10 9 
Ea d 1 Rule een 1 zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein und im] mit 60 fl. CM. (30 7) Einza r 
„ dnia 7 Pazdziernika * letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuldſter er. Donaudupſſckiſfſahrts⸗Geſeuſch n zu 
in die Maſſe angehalten werden würden. 8 NA ı Seen 900 „ CW 4 — 43 
Zur Wahl des definitiven Vermögens⸗Verwalters under Ofen, Peüher rei je 600 K. en — — 
L. 17987. „ (3248. 3) e e u die ak n der Mi Dampfatübl s Aktien » @efeäfgafı 10 k 
0 */Ig. Jänner 1862 um ormittags bei dieſem k. &| % f. ögerr Wäbr .. 370.— 37 
C. k. Sad krajowy Krakoweki zawiadamia ni-[Landesgerichte anberaumt. 105 1 — 
niejszym edyktem p. Rozalie Piechocka, iz 2 po- Krakau, am 14. October 1861. Nationalbank 10 ährig 2 22 fl 100 Mo BZ 
n er ee abe. weni zu 5% für 100 3 88.75 11. 
a auf öfter. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 84.80 85. 
Kundmachung. 3282. 2-3) Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. = zu 4 für 100 fl. an 797 
N 5 one l 
46966 — 55100 f. Al Handel und Gewerbe zu 10 
8 1 F . 
Donau, Dampff.@efellig. 2 100 fl. C. > 1a 
a Saaler S Abe zu 100 J. GM... . 435 124. 
tadtgemeinde Oſen zu 40 fl. öſt. W. 3750 387 
er auf de „ K. Eſterhazy u 40 fl. MW. — 977 
r k. k aan i ee Wo wg 
| gef iu — 5 P 315 
ER 
Windiſchgrätz zu 0% 227 2880 
Waldstein zu 00 250 337 
ſteglevich 0 „ Ba 50 15.7 
8 Hi. 1% 
5 3 Monate. 
eſtehende 0ZUSC A u. z.: Augsburg, für 10% 1 115.80 2 
„ 4 l. 15 * * . 116. 
feit 15. April l. J. mit 25pCt. gel Fee e e 
1. Mai l. J. mit 10p Ct. auf den Militar⸗Tarif, bleibt bis auf Weiteres auch für bar, J 100 8 14580 1376 
2 arts, een . 53.50 
die neu eröffnete Bahnſtrecke * Geldſorten. = 
urchſchnitts⸗ Cours gegzter Cours, 
| f Ei Geld Maatt 
| * N Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 2 hr en - 55 
Lo & \ „ vollw. Dukaten 654 —— 22 0 85 
. =. 2 
3 105 f in Wirkſamkeit. ag u 
Dieſem zufolge und mit Bezug auf die hierortigen Kundmachungen vom 30. März unblpupiige Jari . — — — . 
P —— —— 17 23 137 35 


Bau, Werk: und Nutzhoͤlzer, Salz, Roheiſen, Eiſen und 
Tarifs⸗Claſſe gehören; Kalk, Ziegel, 
Düngungsmittel aller Art, Knol⸗ 


Brenn⸗, 
gemeine Eiſenwaaren, welche in die I. 
Schiefer, Bauſteine, Gyps, Cement, 
lengewächſe (Erdäpfel, Rüben); 


a) 


Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüge 
E 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres 


Faͤſſern welche in den Stationen Jaroslau, Ra- 


b) Spiritus und Branntwein in 

dymno, Przemysl, Moseiska, Sadowa-Wisznia, Grodek und Lemberg nach Kra- Abgang: 

kau und über Krakau weiter zur Beförderung gelangen; von Krain, 2 Wien und Breslau uhr Früh, 3 u. 
e) Borſtenvieh welches in den ſämmtlichen Stationen in der Richtung gegen und r Preben o 86. 


Min. Früh; — nach Nies 30 w 5 uhr 35 Mig. wei) 


über Krakau zur Beförderung aufgegeben wird; 10 


d) Hornvieh welches in der Stationen Jaroslau, Radymno, Przemysl, Mosciska, Min. a wonach 28 eltegta 1 ur 30 2 66 
U 0 
Winuſe! 


Grodek und Lemberg zur Beförderung nach und über Krakau weiter, aufgegeben wird zoon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 


Rupfenleinwand welche in den Stationen Rzeszöw, Lantut, Przeworsk, Ja- on Onde. N 
roslau, Radymno, Przemysl, Mosciska, Sadowa-Wisznia, Grodek und Lember& Gbarateg vac Srtzatew a i gg 3 . Brig ut 


5 von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 
zur Verfrachtung gegen und über Krakau gelangt; 6 


u 2 a. a Yin 10 uhr 15 Min. V emitt 
a ö s a a 2 0e 5 
der Vereins-Tarif über den directen Verkehr zwiſchen Lemberg und Breslau, 10 48 Min. Nac 


48 Min. Nachmitt. 7 uhr 56 Min. Abends; — 
1 7 0 33 Min. Früh, 2 uhr N 


g) der Spezial-Kohlen-Tarif; - 2 8 
h ochnlaer tal: 2 if; „ 1 aan 2 Uhr 25 1 Nee; 
der B Spezial-Salz⸗Tarif; von dase e ni! Vr 15 Un 998 Rahm * 


die Bielitzer Spezial-Tarife A. B. und C. 
Wien, am 17. October 1861. 5 
Von der k. k. priv, galiz. Carl Ludwig-Jahn. 


etebrölbaiſche Beobachtungen. 


nuten Abends. 
nkunft: 

von Myslowit nach Krakau 1 Uhr 15 Min. Rachm. 

iu Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 40 

Minuten Abends; — von Breslau und Warſchan 

0 ri 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min Abende! — 

von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min, 


Aenderung de! 


BDotom.⸗Höhe Speci 
2 m 1 22 u 8 Kiatung und Stark Zuſt and Erſcheinungen Wärme bag Abends; — von Rieszow 8 Uhr 40 Min. Abends; — 
5 — — Meaumur der — des Winde⸗ der dirsohlre in der Luft n 14 0 ub a M achm, 
* v — * ” 
e HU | Bat ae e l Fe D 5 in Rzeszö atau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
"hl. 25 25 +30 | 97 „ 37 |+102]in Seen dias 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 16 
26, 6 33 42 — 414 96 Ber ſchwach F 1 Nachmittage. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


* 


